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Dort, wo einst die Arche Noah
verkehrte, sind die Verhältnisse
durch tragische Ereignisse unsicher

geworden. Würde die Arche

heute von Stapel gelassen,
wäre es unmöglich, über das

Zweistromland zum Berg Ararat

zu gelangen. In den

Verkehrsmeldungen von CNN
(Commander Noahs News)
müssten die wartenden Passagiere

in halbstündlichen
Wiederholungen immer wieder hören:
«Infolge von
Navigationsschwierigkeiten und wegen
eines Streiks des Bordpersonals
hat die <Arche Noah> starke

Verspätung. Zur Zeit ist unbekannt,
wann der Verkehr wieder
aufgenommen werden kann. Die Fhs-

sagiere sind gebeten, an den
Haltestellen auszuharren und Ruhe
zu bewahren. Sobald neue Details

bekannt sind, werden weitere

Informationen folgen.» —

Alle, die hier auf die Arche warten

und hoffen, sie werde jeden
Augenblick am Horizont
auftauchen, erleben täglich neue
Enttäuschungen. Die Arche ist
auf einer Sandbank gestrandet
und mit den zur Verfügung
stehenden Mitteln auf längere
Sicht nicht freizubekommen
(Titelbild: Miroslav Bartdk)

Markus Rohner:

und bereits sind alle vom
Patriotismus befallen
Die Inkubationszeit war recht lang, und man fragte
sich schon besorgt, oh das Festfieber denn überhaupt
noch ausbrechen werde. Nach der Kaminfeuerrede
von Bundespräsident Cotti zu Neujahr sprang der
Funke dann aber doch über. Nun ist der Patriotismus
so richtig ausgebrochen, und schon geht es darum,
möglichstviel davon auch insJahr 1992 hinüberzuret-
ten. (Seite 11)

Werner Catrina:

Bern zählt auf Sie!
Unverständlicherweise haben viele Schweizerinnen
und Schweizer die Volkszählung boykottiert oder mit
falschen Angaben sabotiert. Imjura wurden sogar
fixfertig ausgefüllte Zählbogen gestohlen. Deshalb muss
an verschiedenen Orten in der Schweiz die Volkszählung

wiederholt werden. Damit diese zweite Runde
nicht auch scheitert, sind einige besondere Anweisungen

zu befolgen. (Seite 18)

Marcel Meier:

Kinderarbeit im Sport nicht
verboten
Wer sich bei Tagesschaubildern über arbeitende Kinder

in Drittweltländern aufregt, tut dies sicher mit
ehrlicher Empörung und Mitleid. Kaum je hat man
aber öffentlich wahrgenommen, dass über die hier
praktizierte Kinderarbeit Empörung geäussert wird.
Zwar nennt man es Sport, aber was die zukünftigen
Spitzensportler(innen) schon als Kinder im Training
leisten müssen (Seite 34)
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